
MINISAGA-Wettbewerb 2015 
 

Die Minisaga ist eine thematisch freie Textsorte, die formal diese Kriterien folgen muss: 

 Exakt 50 Wörter. 

 Mit Titel, der allerdings nicht mehr als 15 Zeichen haben darf. 

 Sie sollte eine Geschichte erzählen. 

 

Teilnehmen dürfen alle DeutschschülerInnen ab 2NB. 

Abgabe: bis zum 21. April 2015. An der Pinnwand findest du 2 Briefkästen: einen für die Minisaga 

und einen für deine persönlichen Angaben. (Diesen Vordruck kann man auch von 

http://bitteeinsteigen.wordpress.com herunterladen.) 

 

Es gibt jeweils Preise für 2NB und NI und noch welche für 1NA, 2NA und C1. - Die Gewinner werden 
am 29. April bekanntgegeben. Jury sind die LehrerInnen von der Deutschabteilung. 
 

 

BRIEFKASTEN: MINISAGA 
BRIEFKASTEN:  

DEINE ANGABEN 

 
Nur Titel (15 Zeichen)  

und Text (genau 50 Wörter) 

Bitte keinen Namen schreiben 

 

 
Titel der Minisaga 
Name und Nachname 
E-Mail-Adresse 
Niveau und LehrerIn 
 

TITEL: __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
Niveau und LehrerIn 
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Beispiele 

 
Der Richtige 
 
Es lief alles, wie geplant. Sie hatten sich vor dem Kinoeingang verabredet. Er hatte schon die 
Eintrittskarten gekauft. Sie unterhielten sich, bis der Film anfing. Sie fühlte sich sehr wohl bei 
ihm. Vielleicht könnte er der sein, der...  
Da verging der Zauber des Abends, als er anfing, Popcorn zu essen. 
 
 
Enttäuschung 
 
Damals war es üblich, dass die Lehrer aus disziplinären Gründen einem eine Ohrfeige 
verpassten. Eines Tages kam der neue Literaturlehrer, frisch aus seiner Ausbildung mit den 
modernsten pädagogischen Methoden, und gab mir die schmerzhafteste Ohrfeige, die man mir 
je gegeben hatte. Ich hatte viel von ihm erwartet; nur das nicht. 
 
 
Die wahre Liebe 
 
Es war Liebe auf den ersten Blick. Als ich sie plötzlich sah, verliebte ich mich in sie. Ich atmete 
mit Schwirigkeit und mir war schwindelig. Ich dachte: „ich muss unbedingt sie haben“. Ich 
bekam eine groβe Angst sie nicht wiederzusehen, aber sie war noch da. Ich kaufte mir die 
Jacke. 
 
Es war Liebe auf den ersten Blick. Als ich ihn plötzlich sah, verliebte ich mich in ihn. Ich atmete 
mit Schwierigkeit und mir war schwindelig. Ich dachte: „ich muss unbedingt ihn haben“. Ich 
bekam eine groβe Angst ihn nicht wiederzusehen, aber er war noch da. Der schwarze Rock 
meines Traumes. 
 
 
Unheimliche Begegnung 

 
Eine alte Dame wie ich sollte nicht allein ausgehen. Davor haben mir meine Enkelkinder oft 
gewarnt. Besonders wenn es so spät in der Nacht ist. Vielmehr noch hier am Stadtrand. 
Und heute ist es so dunkel! Es ist kein Mensch zu sehen! He! Die sind doch Schritte! Ja! Ach! 
Was? 
 
 
Blödes Missgeschick 

 
Männer! Ich hatte es ihm hundertmal wiederholt! Parke doch sowieso nicht an der 
Uferpromenade! Männer lernen nie aus! Unserm Nachbarn war es schon mal passiert. Und jenes 
Tages war das Meer kabbelig und Walter hatte das Fußballspiel. Es war fast der Anpfiff. Er 
musste irgendwo parken. Und es geschah, Gott!  
 


